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 Suchtmedizin - Neue Psychoaktive Substanzen (NPS) - Wasserburg a. Inn

Zielgruppe:

Inhalt: 

Ziele:

Methoden: 

Referent:

Ärztliche Kursleitung:

Teilnehmer: 

Veranstaltungsort:

Seminargebühr:

Anmeldeschluss:

Ansprechpartner:

Anmeldung:

Mitarbeiter des multiprofessionellen Teams, die mit dieser Thematik konfrontiert sind.

Die derzeit am Drogenmarkt auftauchenden, psychoaktiv wirkenden, synthetischen Substan-
zen werden als Legal Highs oder Research Chemicals (RCs) bezeichnet. Die Begriffe sind nicht 
klar voneinander abgegrenzt und werden häu� g nebeneinander verwendet. Neuerdings wer-
den Legal-Highs und Research-Chemicals auch unter dem Sammelbegriff �Neue psychoaktive 
Substanzen� (NPS) zusammengefasst.

Grundsätzlich kann man bei den �Neuen psychoaktiven Substanzen� (NPS) zwischen fünf 
Substanzklassen unterscheiden:
1.Synthetische Cannabinoide: z.B. Kräutermischungen, Spice und Co.
2.Synthetische Cathinone: z.B. Mephedron, Methylon, MDPV
3.Phenethylamine: z.B. PMA/ PMMA, 4-MA, NBOMe-Derivate
4.Piperazine: z.B. M-CPP, TFMPP, BZP
5.Tryptamine z.B. DMT, 5-MeO-DMT

- Die TN sind auf dem aktuellen Wissensstand zum Thema. 
- Die TN kennen Erscheinungsformen, Wirkung und Nebenwirkungen der NPS.
- Die TN erhalten Antworten auf ihre Fragen, die sich aus der praktischen Arbeit
  mit den Konsumenten ergeben.

Vortrag, Diskussion, Beantwortung von Fragen.

Dirk Grimm, Projekt mindzone

Ruth Höfter, Chefärztin Suchtmedizin

22

kbo-Inn-Salzach-Klinikum, Haus 21, 1. Stock, Konferenzraum

80,- (für Mitarbeiter des kbo-Inn-Salzach-Klinikums entstehen keine Kosten)

29.01.2020

Katharina Danninger

FI 0311 Anmeldung Klinik interne Fortbildung

Termin/e: Kursnummer: Beginn: Ende:
Unterrichts-

einheiten (UE)

29.04.20 oder
29.04.20
(selber Inhalt w.o.)

keine
keine

09:30
14:00

12:30
17:00

4 UE
4 UE


